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Zur Diskussion

12 Wochen Ferien fiir
Erzieher?

Dass diese Forderung erwartet werden musste, damit
bin ich einverstanden. Dass sie aber trotzdem etwas
tiberrascht, kurz nachdem der Normalarbeitsvertrag
eingeflihrt worden ist, kann auch nicht verschwiegen
werden. Wenn mit dieser Forderung die Bereitschaft
verkniipft ist, sich nicht unbedingt an einen 10-Stun-
den-Tag halten zu wollen, so hat das auch wiederum
ein grosses Positivum. Erwartet werden musste die
Forderung im Vergleich mit dem Lehrpersonal. Aller-
dings wéare zu untersuchen, ob die 12 Wochen Schul-
ferien der Kinder wegen oder der Lehrer wegen durch-
geflihrt werden, und da dirfte man zur Feststellung
kommen, dass in erster Linie die Kinder die langen
Ferien brauchen, es wére denkbar, dass die Lehrer
auch mit etwas weniger existieren konnten. Aus die-
sem Grund ist der Vergleich nicht ganz hieb- und
stichfest. Allerdings &ndert das nichts an der Tatsache,
dass die Aufgabenstellung, wenn auch anders gelagert,
doch als gleichwertig bezeichnet werden muss. Ob die
langen Ferien einen Anreiz bedeuten wiirden zur Er-
greifung des Erzieherberufes, wage ich leicht zu be-
zweifeln. Zweifel wiirde ich auch &ussern jenen Leu-
ten gegentiber, die diesen Beruf der langen Ferien we-
gen ergreifen.

Und nun zur Moglichkeit der Erfillung dieses Postu-
lates. Ob es tatsdchlich daran liegt, dass gewisse Heim-
leiter nicht bereit sind, flir eine grossziigige Ferien-
regelung der Schiiler einzustehen? Die Schiiler sollen
12 Wochen daheim oder bei Verwandten verbringen.
Dazwischen vermutlich noch gewisse Wochenenden,
wenn nicht gar alle. Die Frage sei erlaubt: Wenn diese
Kinder zu Hause oder bei Verwandten 12 Wochen trag-
bar sind und ebenso an den Wochenenden, warum sind
sie denn liberhaupt im Heim? Wir treten auch dafiir
ein, dass die Heimkinder nach Moglichkeit immer wie-
der in ihre Familie zuriickkehren. Der Grossteil unserer
Kinder aber ist, da stark verhaltensgestort, meist nur
fir kiirzere Zeit in der Familie tragbar oder kommt
andernfalls in einem Zustand ins Heim zurtlick, der
eine ldngere Phase des Einlebens erfordert. In diesem
Sinne wiirde die Einfiihrung von 12 Wochen Ferien
wirklich etwas Kopfzerbrechen bereiten. Allerdings,
wenn die Bereitschaft besteht, einen Teil dieser Ferien
fiir Fortbildungszwecke zu verwenden, einen andern
Teil flir die Durchfiihrung von Sport- oder Wanderla-
gern, dann sieht die Sache bereits wieder anders aus.
Dann aber haben wir wohl einen Zustand, der teilweise
schon heute erreicht ist. Hoffentlich kommt niemand
auf die Idee, die Belastung verschiedener Heimeltern
ins Verhiltnis zu derjenigen der Lehrer und Erzieher
zu setzen, um dann daraus entsprechende Forderungea
nach Ferien abzuleiten.

Auf jeden Fall sollte die Diskussion weitergehen. HK.R.

VSA

Kurs fir
Brandverhiitung
im Heim

Leitung:

Kursort:

Datum:

Kosten:

Themen:

Anmeldung:

Zweitagiger Einfiihrungskurs fiir
Heimpersonal und Ausbildung fiir
Sicherheitsbeauftragte

E. Notzli

Institut «Brandverhitungsdienst
Zurich», Nischelerstr. 45,
8001 Zdrich

24./25. Februar 1972

Fr. 60.— exkl. Unterkunft und
Verpflegung

Brandgefahren in Heim und Spital
Baulicher Brandschutz

Brandgeféahrdete Stoffe und
Waren

Zindquellen

Organisation des Brandschutzes
im Heim

Brandarten und Ldschgeréate
Rettungsplan und Evakuation

Uebung im Retten von
Gebrechlichen

Uebung mit Loschgeraten

schriftlich an
G. Burgi, im Berg,
8427 Freienstein

Teilnehmerzahl beschrankt.

Ginstige Unterkunft und
Verpflegung kann auf Wunsch
vermittelt werden.

13



	Zur Diskussion : 12 Wochen Ferien für Erzieher?

